Antwortfehreiben ^ 

des 



Herzogs von 



t <j # 



Seinen Reichstags-Gefandten 

V 

auf ddflen Bericht 

#bcr zwei Schriften: die Entfchädigung der auf 
4cm liQkea Rheinufer v^rüerendeti Reichsftändt 



> 4L 



I 



it r 



1 . . . 




.L. 



Digitized by Google 



Wohlgebohrner, 
fielgeehr^ Herr Geiandtet 

/ 

Ich habe An Htan GeTandten Benobt Tom ntai 
lApril in Betreff der zu Kempten erfchieoeneu zwei 
iSchrifun: Ucber EnffiMdieung der ^ ihre ]Mnä$ 
amd Bcßtzungen ai{f dem linken Rhtini^er 27fr- 
ifienndtn RmclkßdiuU mit yieler Aufineddamlmt 

B» fiel mir aber aiir iiemlieken Zeit eiA Flog» 
jbhtt unter dem Titel ; Auch etwas über Scadaru 
Jationen , in die Hände , worin ron dem VerfafTet 
«fefiigt wird: Er babe feiimt Gageoftand fdböa 
4uid grimdiichaiaigriiandelt; ; um diefer aiiiiaUandm 
Verfchiedenheic in der fieurtheiluni^dernemlicheA 
Schriften auf den Grund zu feben » entfchlofs idki 
'mich , nicht nur erfa|te Schriften , fondeni a^ 
idi« Aübbaiidlong : Vtsber die geißticken Staaten t« 
Teuf/bbland und die vorgelUicbe Notkufendigkelf 
ihrer Secidarjfation und ^freindUhige Gedaakttt 
^eines Witfohen Stmubüc^efs .über die ^cMlariß^ 



fwig der gdßlichen ß^chlj^äatm Teutfchlandei 
in rechtlich und politifc her Hinßcht , zo iefea 
und felbft zu prüfen, und ich glaube mich in den 
Stand gefezt zu haben ^ dem Herrn Gefandten nun 
mein unpartheiifchcs Urthcil über deffen mir dar- 
Ifiber erftatteten kritifqhen Beriehtmit 6$% mir eige* 
nen OiFenheit mitt^eilen zu können. 

Jich danke forderfämil dem Herrn Gefandten für ' 
da5, meiner öerechtigkeit un4 Aläfsigung darge- • 
brachte^ Com)[>fin]U»it, obinrohl es jenen zierlichen 
^^unilwerbungen nichjt übel gleicht » womit fich 
Redner ^.uiid. $chnftfteUer ein beifälliges Gehör zm, 
verfichctn fuchen; ieh bin an dem Ausbruch diefes 
iinglüklichen Kriegs nicht mehr, als der gröfscre^ 
Theil ioieinet Reichsmitftände , fchtildig ; hab« 
Ivährend dcmfelben meine Reichsi^diibhe Pfiich«^ 
tei^ aufs gc;nauefte erfüllt^, und, in vollkommenr 
ftem Vertrauen .auf die 4 in den Leobner Friedens- 
I^iäliminarlen verfichette Integrität des ReidiS B. 
an der Zurukerhaltung feiner öbdrrhdm^ 
(Lande keinen Augenblik gezweifelt« Es konnte 
mithin auch bei mir die Abficht einer 
haltung auf Kotten meiner gciiliichcn Mitftände 
Glicht emtfieben , ttnd «1$ diö Abtretung des Utdcen 
Aheinufers durch eine Eolge UfiglaubUchel politi*. 
fchef Wendungen-verlangr, und damit die ,£utfchä« 

H^ung- der verlierendei^Jl9ic|ij^itaade durch SecuhK 

• ■ • 
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ficb mx didBs. IKUa^rogel in eiaem X6 widngen 
Vicht dar , dafs ich jeder andern .E^tfchädigung^ 

JAttO«»« ilAft 'Vi>nuf ,g«8(i|bieii,faab9a w^dfc Oip^ 

Da&. ijc^ aber ;ihrq:,£rhalti^ die künftige txi^ 
Am^matsm ttaafestnfopfern« imd diemrduadfc 

hcgdo >5g|ft>igHiiBW> Y^^ff^ i^a^ «weifen foUto» 
fo ureit ^kani> . v^d darf . AAi m^^p sMä^iguag ui^ 
BUUgkek nieht ^iiftcedk^;t. hier M^^t dat natOrlii. 

Gtß» 49t t Sfftbft ^ fahMftmfr«nd di» fchw^iyet. 
MUcbt jm9U die F*?J>>ffl-'nmriifidl»ft Arinf Wahl 
t^brigt und der Herr Gefaadlc lelb& würde 
.kuchtjttnth«|i 3tro)^n^ eipCrllb .^art^i^^ §chi^ 
.hldDDDg fGrmtiQtti; ]iöQt|ft k^t{|ght]//^f^ Verlii/fe 

Sollte bei $e<aib n i ft tfo n yi fusc^ einig« U«. 
getecliti^tcic mit .uoteilaufen » • welches jedf^ 
iflkla fo aosgsmoiie n (byn fche^t , da die Päbfle 
Mbft Oi«« HäUMni^i in öiMidKit. Beilüffiitlfett 
ticlfiiltig gtttitfheMfea babfo, uad 4iq 1: jiedeosxipth 
ein wenigUena eben X<a gefe^Uichef^Bei^eggraa^ 
ift« ala nur ii^ni^^eine röl^ifdle B^jj(^ifi"{»6 %P 
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üochdie Secularifirungen auf irgencTeine Art pro- 
tocirt habe , dafut i)t«Hc vdrimtwortiieh/ Idi «kudo» 
intrUer deitFia« iron»dch <^ OsOzckit 

ibei .der erften Theilufig Fokus beAbdea hai» ^ 
t)hne diefeil ^olitifcheii ^trafenrauh veranlagst oci^r. 
bcgunftiget zu haben v'^riahm gedachtes HauiS deii,. 

Itv^V Antheii wa^ Grtiiidö^ itt^'B^pfei^ ^ 

'tind ich werd^ zu i^dner billiget fintfekakUgunig^ 

nehmen^ was mir gegeben wird^ utii ' ^nein Hails 

'von feinem' f<mftunVc«5hrdidIichenVe 

^äfta ^tit^mkcfoe <7iattt>ettabeteniftniß werden 

ille » fic^ init xhir in^ beimdMde . 

iveltHche Reid^ände ohne Bedenküclitelt al^ . 
'Icgch. ' 7'j.:.*i '^.. HÜv'» i' t* :r . : «hj . , 

-^tetarkt Iftilbri'idUii^^^^^ Gefandte dep ei(^ 

^liehen Gificfatsptinkt y wdlcliem erwebiite zirii 

• • • ' i> 

Schriften zu beurtheilen Gnd, ganz verrükt habi» 

welches um fo befremdUcker ifFv als Üerfelbc in 

der zweiten Ifb^ ml aTten-S^ fejn» Beiictai 

ielbft ein^tehet/die Haupt^lOllliri^ der beici* 

Schriften fey , der Abiicbt der. geilUichenr Fiirften^^ . 

'die Difcüßon über das Entfchädigungsvjefen von 

Am (kmgreßiu 'Raßad6 ab^ und tm den R^lkki^ 

t9g mi mäiäii entgegett zu atbetMo^ dim iit^^iii 
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i0f. .Thac dfibcäb. der eii^i^ig^Z^ ^ 

U^cfea:, .Er fah in ^jKip^J^ffl ^A^finkffi 
iines tcutfcken Staiftshürgm ^ti^. etc. den bedejjlji 

ami: mit aliea jui^iiU&laän/.SujbüUtf^ 

Er fah aus: d^m RÄohs ^ Deputations - Proto wJl jjjqr 

^optkt vund. mit . 6cöQd/sn 

habe, riachdomv Er iu^den yorbiergebcniiqi^j fcIjG^ 

{fie dtokBclvK' Abfichtr^ >Tag geiegt Kat^e^ 

der futftbifchaft. Würzturgifcbe G^andte ^nd 
henogl^BmattTahottn dienet Syftcfiittir der . ijiu^ 
mwdeim«'ß&kläiviig'l eü^ ^ 

(ät des iReiobs ^^k^ kiimMinmjfflMigvfiQSt 
jSkemdm^, und das. JEn^f c 'lAäi^unni'^^u J^y 
wichtiger einheimifcher Gcgenßand^ wetdicr 

■e^FrieG^scompacifcente^ , nemlich von der mit 
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tttida lmd> von iiSd^^evoUmäcbiigtc^ fi^ 

ond zugewlefeil wi^rcteA IhltifiTen; -und dafs den^ 
fil^heinilbhtaLandie^ei!^ Widrigeres xaiA 
'im%\iMuAi»t^yh id« wenn dMi 

Vollziehung der Entfchadiguiigs «{««iitiiag aa diei 
allgemeine ReichsverTammlung ^erwiefen wetdea 
röUte ; gegen diefe Sätze und Behauptungen hätrt 
iftfb «igentUoh fiek die^rägemie Sümmeiles Hem 
l^f^dten erheben lollpn $ da .bierau aber & 
wepig Stoff vorhanden waT) dafs dei^elbe Vfeiineh]^ 
Viefich diefes in der Folge zeigen wird, deoi 
tBitmd «fid deif WirhrheitJer Saehev felbft bei^ 
Vfiichten mii&tl 9 fo haftete deffbn Aii^nmerk W 
iteii, die Siätze des Ver&flprs^ i^lsegteitenden ^ 11^ 
l)enumftändeh , utid es fcbeint » der Herr Gefanldte 
habe fleh um den Hauptxw^k dei bdldeh Schriftent 
i^Gfomgefchllohen 9 um fich einer :deflxi fireyeMl 
•teid ftr^gei^eli Kritik^ der^ Nebendinge öberlaflte 
tu können; <s kömmt demnach nuir .darauf ait^ 
ift wiefern diefe gegründet .und re;chtmä{sig 

Als Vtrthd^er "d^ 
j!a$3us iiureh SeaUarifitungcn y faü^jdtrj Va^fa^gk^^ 
cnuehnter SkJvrifun facht .und oberflächlich Jqfiu s 

Eine Sache , eine Handlung vertheidigen, beifst 

^ behaii^ wd bewniea wdkmi' daft 

b'iyin^cü üy Googl 



#e iechtnffi{t;ftr, «der dtt^Bfödkfhni^Cifdiaiog 
aütht , widecfeebe ; sun hft aber des Vfitb^^ 
gleich im Anfang der tt&tn Schrift eri^t;, d<^g| 
der * gegenwärtigen Lage der Ringe nipJit.iA 
BBttachtung kofmaeii kdnne, ob und ti^i^ -ftia 
Itecidm&tioiiswjlUafiregei in rcabtjiiQh^rtta4i:6^ 
iUchfir Uinficht zulä&ig oad rjithliQh f«y.»^w«jJi.% 
^ih fiegteicher Feind als Friedens - BedingtiUs voei 
^ßdiseibb , uAd daM, x<U^ Wicht nicht Ye;l>ejra!^ t 
jeiifi , welcheii Er die e^. y^iaii]|ftfi«8gcsr4ll 
Kciogi^ beimeifet feinen Unwttiea ¥gfzvgM<^/^in« 
^nden zu J^^.; .nirgend^i hat bebgyptet^ 
oder zu heweifta dbesnoBinen, dafs di|B^ -Voc^ ' 

Iblwft jmd^Abficht iM^'J^a reG^Uchr;yn4 j^t 
fezmäfaig ütfi t)pr ai^ideifea Wiliei^ und 9Hf d4( 
vom alt$ndQ> V nmogUc^it , demfelbea 
iprechen, hat Er den .Schlafs gegründet, dafs es^ 
toll die iKre BeQteuagen auf demJtfikepM|L|ieii^. 
v&itNwUQseQde^JEleiGh&ftaiide zu ^ntfchädigea » jzqr 
Swulariiimtigea t kommen < mü2e .v- liiGj^t die 
^^chtanäf$igkeit,:,jroi^ern die No^hwendi^lfei^ 
der Seevlarifttiaiien hat Er aufgeftell^ , und. vrenil 
ihm hkruiMf»r. di^ VeribeidigUfig .die&Sr Entfchär 
ii^iQ^mitt}^ zur Laft g^egt . werdet^ . woliite, f<i 
koonte-^ )liim %uch der Rd^s -Deputatton auft)ür^ 
deAi fieh^be ^othanen .Gru^dTaz in Sehpz genonif . 
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Sit» köiitite däniiaeh 
iem Vi^riaiTer über dicfea Punct gemachten , Voci 
Wurfs' hinreichend feyn ; Er hat nicht vertheidige(;i, 
mithin kann auch feine Vertheidigung nicht feicht 
tHdöbi^chlteh ^eya; attelfi^ mch bei deiü^ 
Ätttiättm Ge&ndtttL uiiterndnimeaeii Krkik der 
ficitüde iiyelcfhe feiner Meinunig nach der Ver&ifer . 
tef den Ehtfchädigungs - Grundfatz. durch Secula^ 
n&öti^i^h ähgeAih|t haben' foll ^ finde: inodl 

* kh kffe es' in^^AnfehuHg des erften dahi« gfi^ 
ilellt feyn^ ob ebenerweblter Grundfatz vonteutf 
fchen Fürften d^m franzöfifckea Gouvernement 
iStktk to'batid gegeben wiMen Iby ^ wiiBWohl 

' Xit diefes im fo für eia febr gewagtea 
Vorgebet! halten muÜs , ais es der Herr Geßmdte 
fclbft der fiteitößfchen Politik ganz awgemeffid 
gefunden hat , die Macht ühd das Anftht* Itsft 

' Väcfterthums attck iü rilen bMadAftMed^A^ 
in (turzen, mitiM^a der Wille, im iUkk^u fectt- 
iariüren, allerdings auch aus diefer^ und keiner 
ÜÄdern Quelle entfprungca feyn mag. Weit tiü 
Verläßiger ift ts aber, Äa'wedöl^•Aw VeifaiflBw > 
aer tidd^n Triften noök fein GSämaheg ode» 
jgrSaiiäier Principal zu jenen gehöre, welche diöi' 
fcr Vorwurf treffen könnte ; denn, hätten fiefich 

^ iiirar £nt»i&di^ung^ 
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yioiM iMttC^«*Fri9deji mit. 4^ lianzöiUblifit 
SQ>ül}jä( v^füf^hettt^ fo. würde der VerfaiTer di< « 
^biicht der B^iclis.«I)eputation» die £ntfchädi- 
gungs - Sache , an den Keijcb$tag zu verweifen ^ 
fifdit fo äfigftlidi baftialten haben; Er haette bk 
l^ilig^itf Y^^tnen auf feinen l^articular r Fried^ntfr 
£äüuß 4i^2)l BelS^eb^ und de^fen .Erfolge um £o 
tiäiigejr 9u|üih^ Itönn^ , al^. ^uF allen Fall d^ 
ftanzöfifclie Qouvemeraent gcmfs nicht nacbgebe^^ 
fförcter, ^4«iä«!^^pb die von durch Barticula^ 
Jkt^^nßüMß^ ziigefic^lQrte EmCchsdigungen.diur 
xeio];i$ta^chen B^&iinm^iig u^d Verfugung über« 
laffea wi^deAv d^r Verfaffer ift alfo zweifelsohne 
mn^ Agffs^ 6tM6^fii^Udieii odef ' gradUdien Haii(e$» 
jFelfht^rfsil^rfiatffbiMig^ mft durch den all-» 
gem^nen Relcb^iedensf^jpi^> erwartet » md jwf 
^hn Jigi{y^te.:g]]|^iA fiur.dje.Sef^h^ ja^wend« 
bar. fcyn, dafs er Geh allenfalls als Particular- Alh 

igboiiMm: Srl^Mrung mt U^bei^affiing 

lä^j&iiStka^lmj^ti^^ £^ne$ JBrioi^« 

paleA^ttberlf^t h^^be; uneingeß^deuy 4a^ 
diefe, und andere £rkj|$(rungen die Reichs r Frie- 
dens- Deputation;ii% ^(wttuag des ganzen fiidcca 
JIUmiK^ier« iror Zeit hstte' nöthig^ känneikt 
was hadte daim<fyich dem Abzug der KaLfedicbea 
Truppen aus der Yeßung Jdainz » na^h dprfelbei/ni 
^und der Mam^lieim^r . Rheinfeb^n»e Bqfcfzmig. iiiit 

* 



* 

(eincliicheiii Truppen '^odi abg^^inirtxt irei^ 
ibUen, um fich die Ab^rkeinUbhe feihdlichjes 
Macht überfohwemmten Befitzungea abzv^ingea 
%u lallen ? Vielleicht , dafe auch die Veftungen 
Manheim' und Phaippsbw^ vem Fjänd befezr j 
^{fen Atmee aberinai bis im Her« von Teutfck- 
fand vorgedrungen und die ganze 6egend durch ' 
Kequifl^ionen und Brandfehatzungen zu Grund ge^ 
richtet , oder eine 'Nordifche Cöälitlons - Armee * 
-ducch iiuftballontf aiiF das rechte Rhebiufer verTeetf 
Vörden wäre ? Es war ^fo nicht etwa glattear 
'^ophismay fondern eifemes Gebot der Nothwen« 
'digkeit und des Drangs der Üraftaende ^ unter zwei 
«iih^enne^dlicheii Üebeln isch'zu jenem jeMier ja 
faeffet zu bequemen , welches w^n^ftens das anS. 
'dere abwenden konnte* - ■ ' ' ^- ' / 
Dafs aber die'^ * in des VerfalTels Kat^gorU^ 
Gehenden. weItUchelirB:^disi&e6di&' dds voii'ckm. 
^ÜfftnzöQfehc» Gouireriieitiefit olihe 1^ Boi^kmi; 
* vorgefchlagene ^ItCchasdigungsmittel vixn der Han(| 
hsetten weifen follen » wie- der Herr Ge&ndte 
will, ilt im CoUifions-FaU mit den Pflichten ge- 
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»ihmfehaft eine Köctift öbertiäebene Forderung'» 

* welcher die geiftlichen, in den nemiichen Fall* 
'Iferfezten, Rcichsfta^nde , felbft kein Gehör geben 
wÄdtej ebeiiFfii*6bemfebtn und unrichtig fcheinV 
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hsetten durch ihr Sti)Uch.weig«n bewiesen, .d^fi^ 
felbft die&n Entrcb^ctigim^s - Giundfaz . eidacht , 
]und durch das Yi&rlangciaT ihrer Schadloshaltuiig^ 
päf dem reehteii- Bluasiiifei: die ^ranssöfifcbe Ge* 
fandt£i?haft gezvimg^ haeiteo^« da« uofeii^ Wort 
4er. Seciilarifiriingen au^iu^reqbe«;!. Aus 4||}i 
StiUfchw eigen kann "wohl em^ Einwilligung., 
id>er nie eine Srfindimg gefcMofle^ verdien , dtt 
amgebliohe .Z»ir«ig aber war 4firdi das i»ge|iq 
Jnterefle der ^afizö^rchei» j&^publik b^ltimn^t) fo^ 
bald da^ .Gouve^r^fsment denL^.Plan dei; Emerl^ung. 
des Unken Rkeinofers feßgefezt hatte 9 and lag in 
#fir Inftrudtion feiner Gtfandtfchaftt; ^vm Hxickß!^ 
]fiied^ - Cori^refj». lapg vorher , ehe . Schadlo«hal<r 
timgena^ d^r rechten Kb^ieite verlangt werd^i^ 
konnten* • * . ■ , * 

In Anftbpng des ^i^Nt^^eiten , .will ich es zwdx 
jiicht beftreiten.9. dafs dsL^ Interefie der. benfchjBQi. 
den Partie in Frankrqi^ Kri^ >erf()i;<^t hab^j 
und dafs^ dds Reich durch die hpheie Politik der 
gröiTeren Machte TeotfeUiuids in diefen unfeligen 
Krieg verwickelt "Q^r^eDi fey; Dqt Herr Gefaodtr 
%ird jedoch auch ei^ettehe^s dgfs4er:weitüber 
(}i.e gefe4ichen Schranliiea der Ho^pit^t^t ap)i>o 
gedehnte Schuz, eichen die mit ihren Staate^ 
j»f rsmkrei^h ^renwwJt S^ejid^ftwidf d•tt^.§w»ä^ 
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fUotktn Attsg^suiderteii erth«ilt und aller Vbs« 
ftelluageiit ja felbft der Ksdferlichea Abmahnungea 
ungeachtet ^ fortgefezt haben , ein höchft beltiidi- 
fjtBdes Betragen itadals der etfte feindliche 
Schritt gegen Fiankrei^ Ittig^ehaa i»«erden konnte, 
^ie dieCes auch die Franzöfi&hen Gefandten 
Kaitadt in ihrer Note vom )ten Februar erklärt- 
haben. Denn, obfchon die, von der Franzöfi- 
tchen «Nactetialr* Ver&müdung gefchehehfe &bibha& 
f ong der Herrfohf|0ikhen imd Feudal • Rechte der 
In £lf^ und Lothringen poffefBonirten Reichs* 
ftände allerdings als die urfprüngUchc Veranlagung 
des Reichskriegs zu betrachten ift , fo hatte jedoch 
die , von Fnmkreiph fär fothane Rechte dngebcK 
' tene, imd dorcb eigene, an die in^reflirten Hofe 
abgefchikte^ ^efandte ^ Unterhandlung gefezte 
Entfchädigung^ das GehäfTigeund Ffiedensfchlufs- 
widrige jener Dhftermhiiimig um ein merkliches 
teimindert , isitd diie* Schnld des Kriegs- Ausbruchi 
in der öfientlichen JSfeiaung auf die Verwerfung 
der ^getragenen EntCchädigung zurükgewälzt. 
£s h^bea aber ReichskundigermafTen die bethei- 
ligten geiftKchen ReicfasftSnde^ fo, wie fie fich 
durch die fiefti^eit Ihrer Befchwerden über die 
j&ufhcbung äver geiftlidien und weltlichen Rechte 
auszeichneten, auch da$ meifte dazu 'beigetragen, 
otwaii gt e teinen Erfolg bte 

* • 
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^ ten^^ Diefes m Verbindung mit de;^ fiber]^iebpt«a 
SegüniHgung der Ausgewanderte!^ in ihren Sta^ten^ 
^i^echtigte das Franiöfifche Gouvemement^ üf 
flSi die Haupttriebfedern yd^t Keich$krieg8 • ^jüi^ 
rujQ(g zu Jbeuachten, und es ift Jieine Ver]duxn4ung^ 
^nea beizumelTen » dafs fie durch ihr Betragen d^^ 
ich^inbaren iVorwand dazu gegeben haben. . 

In Anfehung des dritten endlich, kann icl^ 
flic)it in .^ede fieUm« da& der Vertafler 4ami$ 
d^n ^tf^hädigungs - Grundfa? dvirch SecularilL 
fUfigen , zu ^ rechtfertigen fcheine } wie Jkann maii . 
über feicht^ und ; pberflächlichr nennen ^ was in der 
putüdichen Ordnung de^ ineafchlichent Yerhältnifl^ 
llfsgt, und^ was. einer jeden i^eüinden Vernun^ 
einleuphtend ift , dafs nemlich gans^e Fürften-un^ 
(Bra&n- Gefchlechter ein höheres InterefTe verdieir 
mn.9is.ifQlirte, famUieniofe Bifchöfie und Filia- 
len ^ die xuir fiir fich.leben und nut welchen aUee 
«löfcht, unddais dahe^., im fall der;^unyeimeidn 
liehen Veimichtung ihrer wechfelfeitigen Exiftehz, 
jene eh^,. als diefe auf ihre Erhaltung gegründeten^' 
liLnfprach machen haben^ .weil dort dasUngUik 
ganze faaiilien und'ihre ^chkonunenfchs^ hier 
»bex uur einzelne. Per^iie^ Jbetreiffin würde^ £a 
kömmt hier nicht; darauf an, ob Erb -und Wahl* 
J^üiften ^Ici!^ iUfgienmgs-Titei. nni. -Rechte^ 
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Mbng haben oder nicht? fondem estft (UieFn^cA. 
Vas natürlicher und billiger fey^ Forsche und 
l^räHlche Häufer bei ihrer angeftammten Reichis4 
ftuidüchaft^ oder bifchftflichen Individuen M. 
ihrer zufälligen weltlichen Gewalt zii whatteh'» 
lind kein rechtlicher unpartheiifcher Mann kann, 
meines Ermeifens zn Gunfteo^ der lezteren en^ 
Tcheiden* . J / 

Um fo mehr inüfite es midi dmaidi md^ 
befremden , . den Herrn Geiandisen von den Bkb^ 
fikften in einem Ton reden hören, weichet 
einem beftellten Vertheidiger der gciftUchen Reichs« 
Sande kaum yerzeihlidi irate. Ich^faaffe^ 
Anzüglichkeiten und Neckereien« weil fie ^mpe nn** 
«die Denkungsart verrathen, und zum Recht oder 
Unrecht der Sache nichts beitragen^ ich habe 
nicht ohne ^iäierwillto die in dem 6t<in Hifaft dar 
jSchrift unter dem T^tAt Eui^pem^litifchMLtigä 
und Staats ^Iniiartißk,^ von der i}7ten bis zur. 
|t76ten Seite enthaltene fchmsehÜche Ausfselie ge« 
^en die GeifUichkeft 'm^ Reich gelei!en} icl\ bia 
aller Verfaeumdnng nnzugieni^ieh , ehre und achte 
jtsded nach &inem Stand und Ver^fenft» orwait^ 
|tbe; 9uch, dafs man mich und meines gleichen 
mit Befchqidpheit und Achtung behandle; ich 
lübo daher lü^ttt ohne Empfindung in des Herta. 

QeMi^^ j^^ geloft»; wm ääiim df^ £rh. 



WiMIßrßtn^ und es vwt am Endt nkht viel' 
daran vcrlohrtn , wenn es ein Duzend Fürßen 
^er Grafen in Teiäßhhml mehp gäbt^ melehet 
Säne B^ttmgen häuen. , Wie! PenfioMH^ Entis» 
fchädigung in €eldt füU lande«kobeiilichfi an 4i0- 
Soyverainicset grenzende Kechte , für das angeerbte* 
iQeinod der Reichsftandfchaft, für ih>e pöUtifchc:' 
BiMenz als Beftandtheile deo 1(eiiiftluni.:S^^ 
^tt9 ikfid ftiAor Regierung /da docb die geiftUchoi^t 
Sjeichsfiande ielbft für ihre mindec prbeblicheund; 
nur nuzniefsliche feudal* und kerrüühatiUche Qe*^ 
ftdiffiime die Bntfthttdigimf mit Odd ab Htefate>i 
Mch und teiabwärdigend Terwarfea habcaM iiW» 
ift unter meiner Würde ^ dieie und^andere btöerei 
EiniaUe auf die Wahiitirilen zurukzttweifeli / 
jtti erbitte mir und den weltlichen Reichsftändeo^ . 
von detiiH*iiiGefimdte9 fiftiohiti nnpdienefnUcMt 
Xfikfidu ttüd Sotkonnn^^ welche derfelbe den geift« 
Hchen bezeigt und ich weit entfernt bin » zu niia^ 
billigen. i C ' . 

f Noch be&enidlicfaer war es mir aber ^ Von deia 
Heim Geflmdten »im OnmdOttze angenonmien t» 
Mieiif Sil welchen derftlbe ficb vorhin eben M 
wenig , als alle andere Reichaftilndilche Räthe^ 
bekannt hat, nemlich: daß kdn Volk Jüuddii 
^ey^ßch iimn^ duroh die VcrfaJJUng nkht beru^ 
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i«m demfelben , all Er oogh Fxäi^dcnt von meinc^ 
Ilegierung war, die Einwohner der Acmtcr, welchj^ 
Uk von dem Fiiiftbtfchof zu N. N. gegen ander^^ 
«mgetau&ht habe » um ihre EmwÜtlgimg be&^ 
jKorden? ifi; diefes je in den vielfäki^cn^imReioh^ 
.Vorgekommenen Länderumtau^CchMogen beob^chtejt; 
tmrden ? v^u nicht vielmehr alles in Anfehim^ 
dtir mrtaUfohten.Unterthaneh durch die Prodaimuf 
tlon und Befiz «Ergrei&ng der neuep jLandesherr% 
misgemacht » und muften fie ihnje;n (liQht demun 
Aigft ohne weitere Umftände huldigen ? Es ift au&j 
lldlaid^' d^s diefer CnrndfiiitZ v von welchem gleich^ 
wohl da» FiaazäiiMit^Go £elbft5theUi^ 
in vielen Reunionen^ thpUs i^ dem ^Frieden m^t 
42eftreich abgegangeja ift , nun er^ gelegenheitlich ' 
der Secularifationen , fo tnergifch von teutfch^q, 
itechtaigeldiit^ vertheidigt wird» : kh hin meine« 
QtoToUkommentiber^ugt, daft E(%eii|en.wegei|^ 
der. YöUc^, und m^ht die YoUcer wegen der.Ke^ 
genten da find \ diefer Grundfaz bezeichnet abei^ 
tm 4ie YUii\A eines Jeden wit^cimi Kegenten ^ 
Wnd Uefle fich ^ ohne gröfttß . IncmTCnietiiBMl 
ür' das Wohl der Yöi^r felb&V nißht . dahin jaiM 
firetlcen , . dals fiein andern« als . zu derngkratifgho» 
Yeifiifiiangen , ihre Regenten zu wählen hätteiw 
. W«niidkäh ^ten fie •od». <ii«,Äephtieihftin de!\ 
geiftUchen Wahlftaate|^ jüchit aus » und «s döift« 



• - * 

jjmen mß^ Perfon 4Iefc8^)4er j?ng|k^F«ii^)ifcib^ 
«j^n fo, wohl ein Regent aufgedrunge:^ voriieii 
Icya » als es durch die vorliab^^dga Seamlan^tuv 

^efchehen könn(e* Ich will zwgr beii)^% ' 
Länder -Erwerb .oder Taufch.mit unterlaufendea 
^ufdringung ntütf Regenten das Wort niohNfj)^|| 
. chen : wo aber durch die Y«<fafluag eine Alleiiy 
^errfchaft beßebet^ . und alfq nur in ^ der Perfol^ 
des Regenjen eiu.e Verä^depng, yorgelpi^ ift 
pinder anftöfsig und kränkend für die Unfcjrtjiapei?^ 
irenn übrigens die Rechte des VoUcs vnver;^hi| 
Jl^leiben ; es mi^&e dann behauptet werden , da{| 
ifai; vop geiftüchen Fürften die Regenten-Piücfbtea 
. prdentiic^ erfüllt > von weltUghen aber mit FülGfei^- 
^(reten wjSrdeii» Auch fcheint mir in ^^g,^^^^ 
tigern Falle eine völfcenrechtltche Yerfiigung eii^ « 
zutreten» welche das gehafsig^ di^:wU^^%liche|( 
Anweifung. neuer Regenten .mäfsi^et» ohii^ ^ 
^efer Ervvcrbstitcl ße zu der mindciteij .Kr^j^gng ^ 
4cr verfeffangsmafsigen Rechte und hergebrach|^ij 
f)reiheiten der .XJnterthanen berechtige ; fie wür^ 
dien alfo nicht wie feUe Wa^c^ ^lay en,Xp% 
d^nwie^freie Menfchen behandelt» f^lciie ^4fffij^ 
' ung^üküch^n Krieg erfolgten» Fripdei» 

fchlufs einem andern Regenten unterworfen wer« 
^pn , .d^«n . «igenes Intcreffc crfotdenv -wird , fie 
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Idt fie von den vorigen Regenten behaiidett Wori^ 

iden, uAd ohne zu fragen; woher der jÜerr Ge^*, 

• • • ■ . 

fandte wohl die iichere data haben möge, da& 

• « ' • » * 

die Völker zum voraus die Regenten verabfcheueni^ 
irelche man ihnen diircb Secularifirnngön tfnweU 
^ will / und iich gegen den £j|tfchiuf8 , &e 
yertsHifchen , fträuben , folite ich doch denken 
manche wurden untiei: der heuen Regierung ebeii 
Ib glüklich, wie unter der vorigen feyn können. " 
*' Ich ibhatze übrigens die Menfchenreclite , iinil 
' i^ekle fie gewHs nicht vorfezUch verletzen oder 

r • 

beeinträchtigen laiTeii ; allein, ich kann des Heria 
Gefandteii enthußadifcher Berufung auf fothanq 
Rechte in dem Aügenblik ^ wo es nur um die E^«! 
lädtbtig der weltlichen Regijcningärdchte geiftUcher 
Reiehsftände zu thun iti , und wo £6 viele GrsoeU 
thaten die übel Vertlandene Anwendung der Men-. 

• » - 

fchenrechte bei unfern Nachbarn begleitet haben,' , 
^«i^lb wenig meinein Beifall ertheileA, als die 
jiebeh dem HochgefiUü ihrer IVahrhcit ftehend« 
Idedrige Ausdrücke soixgtbolvrnen Fiirßen füttern^ 
ungerügtV ilo<^ unbemerkt laflen, da&dieWahU 
jßirften und ihfe ibhotncäpitulareA dod| atich bi»> 
jMrzom Thea ttsf Koften ihcei Unterthanttt gdtebt 
liaben. ' ' " * ' ' 

^* kh gehe nun zum zweien Funkt der CenTur doa 
tfcrm'-Oc&ndten über , wp behauptet wird: 
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4U Widerkger der , gtgfu.iie ^cidarißrungat 

» w % , ».r,«»', Ti«-.- fr^' ' #*^~»- • j 

'fr/chienenen Schriften geb^^i der^ Vcrfajfer mi^ 
'mrnpfenäb: .^^ ^ / 

l«h fimde aber weder iti der erften noch in i0i 
tweitea Schrift \ d^ü der VerFafTer fich mit der 
^iderlcgune jener ^ Co gegpn di^ Sc^ulsgrißningen 
crfghienen find 9 abgegeben habe; es gehörte auch 
eben fo wenig 2;u der Tendenz. feiner Schriften, fie 
w widerlegen, als es d^zu nic|it gehört hatte» den 
^tfchsdigiuigs • Grondfat^ darch,Secoltf ifironge^ 
zu vertheidi^en^ er begnügte l\ch d^ero iin Vor^i 
ocigehen davon au fagen : da(s fte an und für fich 
den verurtheilsFreien Leier YOfi ihrem Haimtthft? 
na wenig überzeugen würden » ut|d warf nur einen 

Seitenblik a«f mehrere darin enthaltene Grund» 

♦ 'i • »'.f.itif* - , j 

fotze uj^d Maasrcgeln ^ in fo fern . folche aiif . die 
£ntfchaedigung3fachc der überrheinifchen Landes* 
Itermv wenn fie aa den Reichstag verwielen ^wer. 
den folite, einen naditbei|igen Ein^ufs haben 
könnten; dann nennt er fothane Grundfastze unci 
Maafsregeln Machiavelliftifche qnd UUdebrandini^i 
fche Vorbcrcicunj^cn) und hicrmit.foU Er nach de| 
Heren Gefaadtea Meinung gefchimpft haben. Nun 
find ficeilieh nut diefen Ansdrueken keine ehrfiune 
und lobreiche Begrifie verbunden i fo gut man 
jabcr einen der g^ftohlen oder gemordet hat» einen 
Sieb 9 einen iUorder nennen kann , phnc ihn zir 

Digitized by 



3S 



^- ' \\"'*^rr'% f .. .» ^ V- 



fclumpfen ^ weil Wahrh eit in - der Benemiüiig liegt» 
fo* weiiig gelehimpn ift W au^ ciiien jSrundfaz» 
eine Maafsregel machiavelliftifch und hjldebrandi« 



nifch nennen , wenn Sie das Gepra&g folcher Maxi« 
men aii der Stirne tragen» . Nun frage ich, war 
CS, um die widerrcchtlichkeit äer Siscularlfatio« 
iien ^EU bevi^eiien, ,ctwa notmg, den Granduit 
I aufzuSellen « dafs die überrlieinifcheii Landesherni 

auch in der a^uflerfien Verfchiimmerung ilues Zur - 

r r- M,,:r. .. .r ^ i 

ftaildes keinerlei Entfchasdigung vom Reich gebührcf 
es zu diefem Zwek erforderlich , felbftden in 
ieiner An^h»hdung lo höchftgefsehrlichen Franzofi« - 



icKen ReVoIutions^rundfaz von dec Vblks^SouveraC». 
netxi ZU prxqonifiicn, oie Einwohner der geiftl. S^aa^^ 
ten gegen die Secularifirungenzu eiitrüften^diegeiftL 
Regierungen mit den iibeVtricbchften Lobfpröcheii 
iu bekgeh , die weltlichen aber mit dett grsuUdu 
ften Farben zu fchiidern? War es nöt^hig, wm: es. 
redlich und gewülenhaft, das Interefle der batho« 
lifchen Religion ins Spiel zu ziehen, und deiti 
iätholüchen B^eichstheil vorzufpieglen \ dafa ihre 
Erhaltung voii dem Beftand der weitlichen Macht 
der geiftUchen Reichsila&nde abhänge., da üe felbft 
von dem Gegentheü überzeugt feyn muffen ? War 
es nöthig , war es chriitÜch oder nur menfcHea« 
fireundlich, die geiftUchen Reicksftände zur ver. 
sweifcltften Gegenwehr und zur inmgftcA Veibin. 
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^vaxg anfiEufordeni, oni mit ihrem Iftnftott nifili 

die £xifteaz ihrer Nachfolger, wotiikht zu vcKr« 
nichten » doch zu erfchiittcrn ? Ift diefes etwa dio 
-Äär*« der Vemmftfchlüjft^ geg«i die SeciAb» 
" 'tifirongeh fprechen ; 4md -dies die WährhdtM^ 
Welche toVt vernünfiiser » vorurtheürfrcier uni 

* "fttifgcklärter Mann der Welt verheelen darfst 

- . Zwar geftehet der Herr Gefandte fclbft ein, daCl 
in diefen Sehrifted manches Md^MiS^eii • iind j^« 
Vage , manches nur halb wahr und «i«Mi^"#ur 
HEüfch fey , und dafs fie zu ftarke Schilderunkta . 
und übel angebrachte Drohungen enthalten ; Et 

• fucht aber dcii' Verfalfcr zu entfchuldigen , und 
ftellt feinen Eifer. ^ feine Uebtttitibiingen auf 4ie 

^S.eichliung der Ungerechtigkeit des SdciMSarifiitiom» 
SiftemS) lind der Wahrheit v welche feinen Be« " 
liauptungen zum Cruhde liegen follen: Wanim 
'^ird aber nicht auch gegeü Aei 'Vei&flfer der 
^diriften Aber Stillchadigung Üfe» die 4ieaÜiflfa0 
^Nachricht bezeugt , wehii Er ^jene- gewagte und 
faifche Sätze ) übertriebene Schilderungen und ' ' 
^Drohungen , in der gegründeten Beforgnifs um das, 
^lih-uberrhehiifchdn I^aitdeshefrA AeoAt zuberettMxi 
. -^fÜrchterUche, Sehikfal, maähifiiveUifi»Ui mtA^A. 
^ebrandiföh neimt? — - i) 

Ich fehe endlich auch gar nieht, dafs die Schäfte 
fldler gegen das SeC^arifirungs«Siftem) Von deik 

m 
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i(¥orwurf 9 d^A^ufhihx geprc^^ zuhatten ^ fo^|^ 
,;6:ei XU fcyni denn was könnte eiiv^42dungener 
eA^'^^^i^ ^^^'^^S^^ was chen die Jaooi^« 

, ftellqp ? I|ti^s ^,()ict)t; Au^pbr ^qM^edigt , wejoa ma^i 

hafst macht , wenn man ihnen das^eght zufprich^ 
ifj^h ei^^itevoffteJi^eQdea yeränd^ning in dar-. Per- , 

SiP$Jpo(isnHß und Ii 49. die Jbüändlichße £nthci/^ 
-Mung dcr. MiPlfid^^ darftellt? Der H^rr Gg. 
l;£uidt«:i9fUl: i^i9f riiiich di$^«s d^mi^. entfchuldigen ^ 
t*'4aa,di^i3?ÄfM«j«idrtii« der Sprac^i^^deÄ VoUcs^ 

i i ReicHstagf : ^öüör d^t . Reichs ^ Friedens Deputation 
&9fttfdtUi ß^em iuiveiftraiit:^«^^ find fie 

oAitäitiin alten. ^|ktUcjh«ft'Siy!^ 
E)»g6l^d!9t,vnQd. j}pi9.V/ei;ka^f ausgelegt? Haben 
* 5. die iöi den geiftKcl^n SJtaaten auFjgeftelite Pfarrer 
f juid «eltüi^JBieemt^n -auch küiu Empfänglidil^ 

Gefchäft daraus iiiachen>^jbtK«^*:PwndrAt2e 
-^pukiiQrfi)\ , ^«nd ilmen bei dem^Volk Eingang 
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.^enigtpx Sohiift^n d^a, YiOC^w^f des Schimpfemi 
«-oiJtErfQlg den Herrn ^O^fandten retprquiren^ 
; md' mm ß^wdä jene' Sts^lim .daftkifii «Idrftf,:.^ 

^fihfimtm ^f^f^ädigungs - Sümaßpcrn . tau - fft^ 

>(ip4f\cht i. iqh , wiinfghtß fiär.die Ehre dea Äcrrn G%. 
IsMtdten^ daffl dergleichen BngemefTene iind.lfi^ 

iFi^oqii^^^ijaer Ceofur » wo .«Oerlagfcet Verfiiflisr 
,fchuldfgt >vifd: , V / . . • . , ...^^3 

' 4bi SdUfigiber.ArFürßen und Stände^waOn 
^J^nfeiU d^.A/iäins Vitt M^fitmingm . ßerlknut^ 

.fiLc/vz^ v€f:fc^ Er (Uff ^at/ifiJilägc^ toejfht fmt 
.dct ufib^onnenfle und nicdrigßc Egoun^is^ 9^tn 
.Oftta^ung ätf UütfchfH' J^lmif ^trdinkpi 

•Er ioU SBfarftumt ocUur erdi^bt^t ti^b«»» * 

es bt&tht eine^j^^i^p» «Mcr geiiUiiiiliHi 

jinU dem2>^ek, ihfei, .für andere Herrn beftimmten 

UüCndiiMa nm Aofrvhr reizen, dadurcli * 

eiiie aUgooMiae Smroliiiioii «i^ bereken, wid auf 

idiefer Aflt «ator dea Trünuneiii ihif r eAgeaen Sta»> 

Jten dMcii dio^ Xhfonea .ihrer Ufurfi^coien M 

siditca. 



""' Ic&iiBt&he ■bc^ tiii'dem Seidig deS voif^ de« . 

• » 

HeVrn Geiandtea Übel (ks ungeretmto und lädier« 
liehe einer folchen Coftlitioh atigeftellten tUfpoli* 
tifchen Bcmerkungea , dafs derfelbe den Herrn 
Von S . 1 * ^efes Ti^iÜms besiichtigetl; « * ^Ichlte 
& für den VerlMTek nicht BUr der faeidöägetdgttfti 
^ Schriftett , fondern auch eines in mehieren QsijL 
tietten ziiculirenden Plans hält, worin von einet 
folchen Ligue der geifHiohehTürften GUeRedefeyn 
ioXti die hier angelbntohte 'Kfitik b^lärift alfo ifidf 
le^te' ^rddüjit 9 weldies mir noeh mdit-ä^ugelomi« 
inien iä^'ketneswegs aber die in FrageftehendeA zw4t 
Schriften \ denn in diefen wird nirgends dieExiftexÄ 
^nö^^ gearteten C^ttortBehiauptel, fondem nur 
^ Beförjgnifs geUxitCflft^ da& der, von dem Aiitör 
der freimäthig&n Gedanken etc. etc. g^fchehene 
Aufruf an die geiftUcjken Stände zur Vereinigung 
tinter fich und mit dem Reichsoberhaupt nachthel* 
Uge Folgen för ^ EkitfiiftSdigungs^'Sacl« 4et ^b^^ 
theinifchen Landesherrn haben dörfte. Dieft filb« 
ifotgnifs fcheint um ib gegründeter gewefen zu 
Aiynv als nian mitofSenen Augen nicht müfte feheli 
wollen, wettn man an dem vereinigten Befbrebeil 
jSer geiftüchen Reicfa$ftände um die Xecuiärißääd 
hen stu /untertreiben undßth* bei ihren toeltlkjydi 

r- 

_ "Ctercchtfameti zu erhalten ^ zweiflen wollte > und 
«9 BÄttrileUung ihrer Verbindung zu OiefäÄ 
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£w€^ ift ^eder ^träumt oder erdi^^ noeh ll« 
cherlich und ungereimt ; dann es liegt in der Natur 
dnes gemeinfchaftlichen IntereiTe , dafs alle TheiU . 
haber' ficli zu deflen Beförderung vereinigen , um 
jnicht dujcch einfeitige Maäfdregeln o^er sufcfaadeii 

al$ zu nutzen* ' ' 

» » . • « 

Der VerfaiTer der belagten Schriftea foU zwei» 
iehs geträumt odef erdichtet haben, es fey die Ab* 
£cbt^ der^ geiftlichen Furften , die IKscuffioh über 
hsut ifnkchädigungswefeh von dem Congrefs zu ' 
IläfiaäV 'kb • und zu dem Rerchstag deswegen zu 
ziehen , damit fie dort nie^ zu eineni Ende gelan* 
geri ; und diefe Abficht und Bemühungen fpU Er 
lus d^ g%en die SeculariTirungen erfchienenenV 
^ct^iften, und aus den frotocoUeh der Reichs« 
Deputation zu erweifen gefacht haben. ^ ' 

Ich hafte in den Schriften gegen die Secularlfi- * 
tungeiQi nichts gefunden» was auf diefen Gegen« 
itand Bezug hätte , und der Verfalfer der Schnfleii 
über Pntfchädigung kanii demnach ^uch daraus 
nichts zum Beweifs feiner vorgeblichen Krdichtuüg 
ingeführt haben; defto bündiger und treffender 
« ift aber der Beweifs , den. derfelbe von der Abficht ^ 
der geiftlichen Stände, das Entfchädigungswefeii 
an den Reichstag zii ziehen » aus den im Reichs« ' 
iriedens «Deputations^ProtocoU liegenden AbfUm« 
jätogM^dcfilL^^ Direl(toiialaif ; imA 
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I ^ F&ftl)ü:chdfflich Wärzhurgifdiefi Ge&n4t«a 
f ufgeftelit hat ; der Herr pc^ndte hatte warfchdir* 

* lieh. die. ProtocoUe der 232, 2$ und zjSten Sitzung^ 
nicht gelefen, als Er fothane Abücht einen Traumj 
eine Erdichtung nannte , jjnd dahin fphri^b, ef 
fey keinem Gefandtea beigefalleQ, im Ernftc 
behaupten . dafs das Entfc^äfiigi^gswefetf vond^er 
Reichsverfamnüüng allein berichtiget^ . Vf^erden 
könne, £s fcheint der Verfaffer habe kia Nock . 
ein Wort vor der am 2often Merz gehaltenen ;^ften 
^öighLsdeputationsf ^ , Seflion gefchriebcn , .anf^nftet^ 
Braus, den daran geCchehenen* Abftimmtkngen 
dps JWainzifcheu un4 .Würzburgjrchen^ Gefirndt^t 
' ^i^ue Belege zum Beweis feinpr i^^hauj^^ung, da(^ 
^4er geiftlichen j^eich8ilän4e' tinmräkte 
gewefea ieyj..d^e. .£ni;rchädigungs. Sache ,aa deft 

crft durch die von den Franzüfifchen Gefandtea 
mit ihrer Note vom 7ten Germinial oder Ä7ften 
^Mer^ gerchehpnepqfitiyi^^ J^UäJ^ ohne 
^4ie Berichtigung . der Entfchä^gungen, , . keja, Jric- 
id?n zu.hoffea/^, . Alien fich 4je.gei^ea 
Rexchsftände endlich gezwungen , diefer ihrer Ab*- . 
, iicht tn cf^iagen, Erörtenmg des E|atfchädi->- 
eung^unkts bei dem Friedens« Congrci(s felbft nach» 
zugeben « und üch. ^uf die^ diesfalls zu .machende 
|iiähere ^ i^ntragp der Fiau^öfifchen Miaifter in ün-^ 
«erhandlungen einzuUflen. 
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K^et ift auch der im Eingang vpn mir erVebiM 
Qrt» wo .der He^ Gefandte ielbft den Zwek^. 
Velchen der VerfafTer mit feinen zwe'^ Schrijftea 
bezielc hat , durch das Eingeftändnifs rechtfertiget, 
dab die Reiehs-Deputation ficHaiif das Entfchäd!« 
l^ungsvefen üsHsttttnköritie' und müjjfi^ in fofern 
4i^e$ , als eine, unnaphläfsliche Bedingnifa 2uni 
Frieden gefordert würde, und feine Bemühung 
die geiftlichen Rcichsftände vön' der AbficKt, fo« 
than^s Gefehaft an den Reichstag zu zidüfeir', tii 
feinigw, tnufs bei jedem Unbefangenen den Voi^ 
dadit einer darunter verborgen gewefenen 
fährde erwecken. \ ^ ' ' ' 

."^emi der Herr Gefindte es fibrigens unger^chl 
imd ungeramt findet, alles, ^was isElugfclMriftsii 
(figea das Seculatifationsfyftem geüigt worden^ auf 
£,ech^9jmng . der geiftliishen Fijirften zu fchreiben> 
ohne zu beweifen, dafs Ji« einzeln oder in Ge» 
^onthdt.diefe Schriften« i^raölifst, oder die daiw 
ainte« au^eftellte Behaup|:iingen ate die fhtige ane^ 
J|(aant,^abfn, fo fäi\t der^he fich meines Eiaehr 
t$(i8 ,^^up]^ feibit .das yrtheil jüa Anfehun^ des de<i 
WekHchen Fürften gemachten Yorwurft , dafs de 

XJCr *»mi Ii» ^ 

feit 1795 , die Regienmg der geiftlichen Staatqa 

.. • < 

auf das ichändlichfte zu verlaumdcA, und iJ^M 
Eegentea ^'»Is Tirannen , «h(e UntQcthaaea abet 
•h'ScJiavea zu vcffchmca., ni«k( ;itt^ehöi|;i)iitt9% 



3? ' 

Denn, wo tft'der Beweis, <M»diil w^^Udien^fit* 
ftcfi diefe in der Ibhon angeführten Schrift voj^ 
Suropcm polUifcher Lage ctc» etc. und vielleicht 
auch in .andern befindlichen Verläum^ung^n dei 
geifliichen Standes veranlalfet oder gebilli^et ha« 
ben ? Sind etwa weltliche Fürften unrechtlichcr 
PandtDBgcn fähiger alsgeHUiche 7 oder haben diefi^ 
«ine aiitfchiiefisUdic Vermudbung der Rechtfieha^ 
fonheit Bx üch^l ich kann nüdbi in iokhe f^theif 
Hi^eiten ni(^t fchicken? 

£s i)leib$»i ej94Uch die RathTchläge übrig , welr 
che .dej(.yer£i((J^r .4en jenleit de$ Rheins verlieren^ 
den Ständen und Angehörigen des Reichs giebt^ 
und jenen entgegen gefifezt tu *haben fdieint , fa 
der Autor der frtimiitldgm Gedantm etc tic idea 
CtiftiichenStiindenertheilthat. Der Herr Ge&ndc« 
ficht die von ihm angerathene ^ Verbindung der 
verlierenden Stande als zw^klos und bedeokUch 
IUI, jenes ^ weil der vorgebliche Bund der geiftli^ 
chen Stände nicht cxiitire, und diefes, weitt&M 







c 
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Verfii£Eung ToUcndai dörfte. Allem, da'äa» 
ineinicfaafUiche Intereffe der überrheinifchen Lan« 

r ■ • 

desherm ül^ fiir ihren Verluft auf deiartinkeil 
Kheinufer durch die von Frankreich vorgefchIagen| ^ 
jSec^l^iifijnpgen ex^tfchädi^et im werdeuida der gci|^ ^ 

■ 
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Entfchädigongs «Weife entgegen zu arbeiten , und 

dcrfeiben auih von ihnen kräftigft entgegen gear« 

beitet wird , fo ift die Gegenvei^imgung der ver« 

Jierenden Stände 9 allerdings zwekniäfsig, und hat 

4ec Kurmainzifche Gefandtc in der 35ften Reichs-» 
• _ 
Deputations - Scffion den Kurvercin von 1790, ala^ 

ein zwekmäfsiges Mittel tu Erhaltung der höchfteil 
Kurförften det^eidis angefehen , warum foUte di« 
VcreiAlgnng der äberrheinifchen Landesherm za^ 
^haltniif ihrer Entfchädigun^ nicht auch ^wek. 
ma&ig Ceyn 1 

JDa& aber aU8 diefer Vereinigung einigt Gefahr 
^ die Kcidisvcrfaffung refultiren könhe , feheicl^^ 
venlgftens nicht ein, wenn^ wie der «Hm Gc« 
fiuidte verfiphcrt ^ die zur Etttfetzung von ihret 
firftaiwilrde, beftimmten geiftUcheft lldchaftändf 
iidi ruhig in ihr Sohikfiil zu finden wiflen i weai| 
den verlierenden Keichsftänden ihre billige £n.tfcha^ 
4igung zugetheilt, und den ihrcj: WeltUchkcit ^nt- 
ybidetcn Bifchüßen und f r^aten ein anftändige^ 
^uskofumtn vei£chert ift» wenn die, wegen des. 
yerlufte« des linken Rheinufijr^ und wegen der 
vorgegangenen Vctändenmfca des Befizftandqi 
fuf dem wehten« erforderliche neue Ordnung dec 
]|jn(r ««itefteUt Ikyu wird^ ibiinm und w^d dif 

Digitized 



^atfche Conftittttion (deren alleinige GnmdTäule 
doch wahrlich die «geiftlicheii Reichsftäi^de nicht 
find, obwohl fie Geh rühmen^ von jeher die SchuZ" 
wclue und der glükliclie Mittelpunkt der rechtrnäß 
sigen Qiwalt des Reichsoberhaüpts gewefen za^ 
feyn) mehrere intenfive Kraft erlangen^' als fia 
vorhin hatte , und bei den EntTchädigten wird we« 
nigftens kein Stof zur Zwietracht übrig bleiben 
werui die , die Entfchädigung iciftende fich glükUcIi 
Schätzen \ die ^ Ruhe des Vaterlandes und den 
Frieden kit ihrem RuktrUt in den Prioatßänd cr^ 
tai(ft zu haben. v "* - 

V Von hedeaklichem Folgen fcheini allerdingt. 
der lezte Rath zu feyn y welchen der Yerfafler den 
jenfeit des Rheins verlierenden Fürften ynd Reichs- 
gngehörig^ mit dem Yoifchlag giebt, fich der 
Franzöfifchen Republik ganz in die Arme zu wer« 
fett; aiiesin es iäf^ fich , wenn man unpartheüfgh 
icyn wiii| zu feiner Rechtfertigung vieles anfuhren; 

' Wenn der Kaiferliche Hof zum ^eftand feines 
Reichsoberhauptlicheil: Anfehens und Einfluilea 
3;wekmäCsiger findet, fich den zur allerfei tigen 
Schadloshaltung erkleklichen Secularifurungen zu 
widerTetzoi , läi tdßlüeur FfirftUche und Gfäflicfttt 
Häufer von ihrem Untergang zu retten i veen das 
Qt^Gfai «uteihfCi cUe geiftUchen-Wahlfiaa« 
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ten IB^ feine liatÖrUchcn AllUrteü) imd äDwdlci» 
iüt ucüxtht Ap^atldgcn feiner nachgebohmeaFrin« 
ttn anzafeben, mithin ein greflTetesIüiterefle hat^ 
fle in ihrem Wtffeil zu erhmlten « als den flbenrhd« 
lliiclieii Lafldesherm füf ihlra Verluft EniTchädU 
gungea tu veif(diaffen i wenn es auch um deswüleil 
£u ergiebigeü Secuiarifationen feine Hände nicht 
bieten no(;h felblt davon Nutzen ziehen will^ weil 
es PreuiTen, den Ncberibuhler feiner iVlacht, nicht 
Kindern kdrtnte « auch einen TheilderWahlftaaten 
m fichzureifleH; Wenn Pfeuderl ^n gleich ftaklm 
In^ereffe hat» dait das Von Oeftreich erhaltend 
ichöne Surrogat! für feine ItaUasiiifche und Nieder^ 
lasncitfche Provinzieni nicht noch mit eihigea 
N(^ahlilaaten,.am wenigftenaber tait einetai Theil 
ton ßajcin Yermehrt Avcrde^ und utn diefes zu 
irer1ibidem4 nrtd das Gleicdigewicht in Teutfchklid 
tu erfajüteii , letner eigaien Sehadloahaltimg tat 
die Auf dem linken Rheinufinr an Flimkireich über« 
bUTenen Staaten encfagen folltfe ) wenn es neuer« 
Kaifetlich *^ Oeftreichifcher Von der Majoritset 
der Reichs-Deputation oinverftandener Plan ifl, dai 
f ranzuiifchc Güuvernemcnt auf alle mösliche Weift 
VeflJgfted< Vo& det Beftiibmung deir zu ftcultirifiA 
teaden ^ahUbaten tind toH derZutheihmg det 
fbmit zu Idftindea RntfchMUcnngai ansmfo hiitl» 
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I , und,. d^flcQ ijewashrl^tftung^ £at . die woffSk 
Befitzungea-der uberdieiaifi^heii imdesherra 
^Pf^r^kigOA » iifeau 9US alieoi dicfcm uawidecfpreclu 
Hch h^rrorgeht;, dai& ia d$ir suigenfgHoaUcfaiü^a 
Gefahr fmd » fp^ohl von 4<5i» Kai&r voa Ocft- 
t«ich in ihrer Entfchaedigimgs - Angelegenheit vqi;* 
ialTen , von Prcufsen aber nur zweideutig unterftüzt 
tu werben, unddafii aifo Ibei diefer angluklicheit 
y^rwebong der hoh^rea PöUfcUc in den Fall det 
iinrerCchuldeten Not|iw«br vcrfezt» uad Tetmögt- 
des natürlichen Selbft« ]Si:haltung$^B.e^t$. befugt 

« 

£i;yn wurden , fich all^r magUehea Kettangsmittel 
zu bedienen , fo ift der Vorfehlag , fich alsdann 
ganz in die Arme jener Macht zuwerfen, weldie 
Ä?/e/n öch ihre Entfchaedigung zum angelegenen 
. Ocfchgoft gemacht und ein eigenes IntetcGfe dabei 
^at, eben iq erlaubt , verzeibUch undinficherem. 
j^etracht rechtmässig, ab der AMftnS des Autors 
d£r frcimüthiffcn Gedanken ctQ. etc. an die geiftli- 
Chen Reichsflsende , dafs Ce Geh dem ößreichifchcrt 
.mächtigen und treuen • Schutzgütte: (Bc drmt 

£in weiterer Kechtf^rtigung^ Grund diefes Vor« 
fqhUgs liegt unverkennbar in dem , durch den 
"Weftphaelirchen Friedensfchlufs allen Rcichsftaßtt- 

• 

dm <dme Ausnahme emgersßomten » Recht , fb- 
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WQi»l HOtor Ach mit apiiranti^cn »^ißuadaifle «o 

^erErbalMog und Sicherheit fchlicifQn ^ijil^Qait^ 
oder maa mäftc kel^uptea woUcq d^is cU^^Ql 
Reght Aur den groGien Haschten und armirte^* 
SitMiden des Reicht zuftehe , und dais di« Mindert 
ma^tigcn fchuldig feym^ fsch imd Uite politifche 
£xi(beaZ) unter dem Vorwand des Rei<^?erbaiidH 
vodr der Eihaltuug der Reiehsverfa^Timgy dea ei« 
geimätzigeu Abliehceo der iMLaeghdgerea gedui^ 
mUbpfem zu laiTen« Sollte ea eudUeh aa dem 
feyn dafs der Ka^br als König von Ungarn u\id 
Böhmen feiner Solbfterhaltang das linke Rhem« 
Iifi9f < bia auf einen geringen Xheil« der Franzöd« 
ibhen Repui^Uk i^bon im frieden von Campo £or^^ 
snio zMgeiUnden habe» welches der unerwarteter 
Abzug feiner Truppen aus der Feftung Ma^ fehr* 
wabrfcheinlich macht y fo fehe ich vollends nicht 
tin 9 wie mfan den durch dicß Maasregd fchon^ 
wma mtfgeopfcrten^ dann tfon Kaifir und Mc^, 
valuffcmn übmhtin^chm latukshcnrnt m der 
Befolgung des ihnen von dem Verfafler fefehebe- 
nm% Yfrfchlags t ein Rei^hsconititutions • widrigea 
Verbrechen machen» und den Yerfaflcr der zwei 
Schriften , als einen verderblichen , unbefonnenen 
und von einem fidhsndlichio Sgoiimos geleiteten 
Ratbgeber bfandiwrtajn Icöante; Froiiiel^ dürften 
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Öle Fölgiin daVon föi' tcufchlahd thd dcflcA £i 

• 

%rohh^r drfchreklich feyn ^ wer wollte aber, ohi 
die ausgcieichnctftc Paith^ilichkdt ,^ die jenfe 
iRheins VcHicrelrld^rt Fürftlichcn ütid Gtieflichc 
HcEuftt dafür Verantwortlich machen i wenn t 
von ihren ReiGhsvcrfaflungs ^ msefsigcn Befchütz< 
dem graufamften Schikfal Preis gegeben, und i 
Ihrer abgedrüngench Nothweht das eihzigc zu ihre 
llettuhg ficli darbietende Hülfsmittel zu cfgreife 
gezwütigeti Werden follteh* / 

' So eben wie ich hiermit mein^ AntVoirt bc 
fchlieflTen wollte», geht mir die fichere Nachrieh 
zu : dafs des Herrn Gefandten Bericht das Mach 
Nj^erk eines geiftliehen Lp^atiohs-Raths zuRalbd 
fcy. Dus etklairt mir ohne vreiters die herrfcbendi 
PartheiL'chkfcifc und iaufFallenden Ungereimtheiten 
'WcMc faft jedes BJatt bezeiehnem Ich bedaur( 
alfo nur die, zu deflen Berichtigung ^ verfchwen 
dete^eit, und Werde wegen künftiger Führung 
meiner Reichstaeglichen Stimme , welche idh bei 
diefctn unerwarteten Misbrauch mfeiiies Vctti'auens 
äem Herrn Gefandten nicht Jaenger überiafTen kannj 
jpit eheftem das Nöthigo verfügen» . . 

Ich bin etc. ctc* 

4.20 Junü 179S1 . iL 2u] Ai 
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« 

Stitc ti. i. % f. unten, lies i übereilt, ft. ^erlitt 



